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Aus dem biinslidyen Leben der Sdyubgebicte,

* Dalle, 1. Februar.
Die Dentidriften {iber die Cntwidelung der beutjdhen Supgebiete
merben von Jahr ju Jahr umfangreidher und intereffanter. Mit dantens,
merther Genauigleit und Anjdaulichfeit beriditen fie von dem ,RKleinteben”
ber beutfhen Anfiedelungen tm dunflen Grdtheil und in der Siidfee.
Yudh die foeben verdffentlichte Denfidhrift fiix bas Jahr 1896/97 entpalt
eine {illle bed8 Vemertensmwerthen.
Wad {iber bad Yeben und Treiben in Togo gefagt ift, lieft fich bei.
nafe anbeimelnd. Jn fome, ber bebeutenbdften RKiifenfabdt, befeht bereits
tine Regelgefelidaft. Auferbem wicd fleifig gerudert und gerabelt. Der
Reitfport hat einen berartigen Aufidwung genommen, dai fhon Pferde:
wettrennen veranflaltet werden fonnten. Die widtige Frage ber fiandigen
id) ber i mit frijgem Fleij undb Ses
milfe fann a8 geldft betradytet werben. Rinber, Sdafe und Sefliige
finb fletd8 ju Baben, und in ben Gdrten ber Rilfienorte gedeihen bie
meiften Geimifhen Gemiije. Auch mit Wellble) gebedte Martthallen
find vorhanben, in benen ein fdwungooler Hanbdel Betrichen witd. Gr-
freulidjermeife Hat fi bie Bahl ber Kanfleute und Pflanger miederum
vermefrt.
Ramerun Bat gleihfald einen Sumadhd feiner weifen Bevdlferung
ju vezeichnen. Bemerfendmerth ift ferner der Aufjdwung des PLlan-
tagenbaued, ein mejentliches Berdienjt bed botanifden Gartend in
Bittoria, der Saatpflangen in grofen Mengen bereit halt. RKatao: und
Raffeepflanzen entwideln fidh vorziiglich. In ber Beit vom 15. Oftober
1896 bi8 jum Sommer 1897 finbd allein aus bem Gutrage bed botanijchen
@artend jur Berfendung nady Deutidland gelangt: 106 Side Rafao
und 22 @dde Raffee. Jm Wegebau murben Bedeutende Fortichritte ex*
aielt. Bon feien bie B g bed Rranfen-
Houfed und ber Bau eined Objs filr

Die Entwidiung Siidmeftafrifas wurde von der Rinderpeit ftorend
beeinfluft. Die weife Bevdllerung Bat audy Gier dauernd jugenomimen.
Um 1. Januar 1897 jéhlte fie 2628 RKiopfe. Die Dentidrift Ctonftatirt,
baf Bei ben beutidhen Unjiedlern in legter Beit ein Rug gu groferer
Sefhaftigleit erfennbar ift, obgleidh biefelbe burdh die mit der erflen
Riederlaffung verbundenen bebeutenden Unloften erfdmert wird. Bon ben
Hauptpldten bat fich micberum Swafopmund bejonders raid entwidelt:
JIn Bejug auf Aderbau ift der Beyict Kentmannsdhop am Weiteften
vorgeichritten. Berjudge, eine genitgende Bemdfferung bed an figy frudyt:
Baren Bodend au erzielen, find mit befonberem Grfolg gemadyt morben
durd) die Anlegung von ,Stauddmmen.” Aud die Garten: und Vaum«
Bultur fann evfrenlicge Fortidhritte verzerchnen. In ber ScAuptruppe bient
ein Ginjdhrig- Freimiliger.

Der Ropra:-Grirag ber Marfdall-Infeln ift auf ber gleihen HiGe
geblieben wie im Borjahre. Man giebt fich Wiihe, ein vermehrees Pflangen
von Rofospalmen und babdurd eine grofere Ausfubr von Kopra — bed

verfidherung u befiirmorten, babin, baf audy gegen Tubertulofe und Mty
brand verfidhert werden fann.

Abg. v. Niepenhanfen (fonf) ift erfreut iiber bie neulidye Ertllirun
bes Meinifters, tn ber bod jugleid) bas Anerfenntnif liege, dah
Jntereffen ber Lanbdwirthidaft bisher nidyt fo vertreten gewefen find, wie
8 ndthig gemefen wdre. Rebner pladict filr ben Grlah der Rildzabhiung
ber Grunbditeuer-Cntidhadigungen und vermeift auf die jielbemufpte Agrars
politit ber franydiiihen Regierung.

Ubg. Engelmann (nil) befimpit das Weingefeg vom Jabre 1892,
da8 gleidy jdhadlichy mirfe fiir bie Produgenten, mwie firr bie Konfumenten.
Herr v. Bidttider habe aud), ald ihm bdie Schiden bes Gefeped vor:
getragen rurben, befjen Aenberung jugefagt, und aud) ber Landmirthidafts:
minifter bitte ein Gutadjten Bieriiber eingeforbert. Rebner bittet den
Minifter, eine Sachveritdndigen-Ronferen; in biefer Frage nady Verlin ju
berufen. @8 merde gemify gelingen, Mafregeln zu finden, um i
Jntereffen der Winger und bded reellen Handeld ju [dfigen.

Bom Regierungdtifbe aud wird ermidert, baf die Gleidfiellumg ber
Beleihbarteit der Piandbriefe nidht bdie gleide fein tinne, wie bie dev
Gtaatépapiere megen ber ungleigen Fundirung beider.

eingig in Betradjt fommenden Bobdenprodbults — b il Gine
beutfhe Sdule befigt biefes Schupgebiet leider nod miht. Durdy Ber:
mittelung bder Poft murden 40 Beitungen bejogen. Der Hanbdel fliegt in
ben Hinben der deutichen Ialuit:Gefelljdaft in Hamburg.

Ales i Allem giebt die Denfichrift feinen Anlaf, in Bezug auf die
Bufunft der Sdjuggebiete pejfimijtijhe Betradtungen anmjujtellen. Ste
geigt vielmehr, wie iiberall ba, wo bie deutjdje Flagge in frembden Lanbden
weht, frijher Unternehmungdgeift und viiftige Thattrajt fich regen. Schon
mandyer Lobn ift ber aujgewendeten Mihe gerorden. Migen ibr weitere
Grfolge bejdhieden fein.

Prenfildier LZandiag.
(Spesialberigt unjeres Korrejpondenten.)
#bgeorduetenbhous.
£ Berlin, 31. Januar.
mu jeite Berathung ded Landmirtyjdaftdetatd wird beim Titel

Aud dem Detriebe ber i und & find gum
ften Male Ginnabmen in H8e von 45000 ML, erzielt worben.
Deutfd-Oftajrita tann nad) ber Dentidyrift in feinen gebirgigen
Regionen mdglichermeife in nidyt ferner Beit 3u einer Aderbau-Kolonie
werben.  Die Borbedingung it allerbingd, bog bie Hody 8 burdy
Bertehramege mit der Riifte in BVerbinbung gebradht merden. Wieberum
finben fidy bie Rlogen itber bad ungiinfige Riima in ben Rieberungen,
Die Rilfte wird vieliah) von Malaria und aud von Biehfeudyen heim:
gefudyt. Die Ernte ift infolge Ausbleibend ber Heujdredenplage wefentlidy
giinftiger audgefallen. Man veripricht fi von ber beabfiitigten Gin:
fijrung ber iittenfleuer — die aud) in Maturalien entrichtet werben
fann — u. %, eine betrddhtliche Ausbehnung ded Anbaues der widtigen
olhaltigen Grbnup. Der Siiben ift bie Kommfammer der Kolonie. Die
bouptiadylichite Rulturpflanze bleibt ber avabijge Raffee. Die Arbeiters
verhilltniffe fonnen, von voriibergehenden Stodungen abgefeben, im AL
gemeinen al8 nidjt ungiinftig beseichnet werben. Gegenwirtig birften el
ben Pflanjungen unb der Bahn etma 5000 Arbeiter befdhditigt fein,
batunter faum nodh 100 Oitafiaten. An Biehjendungen gingen in Oft-
afrifa ein und aud insgefammt 817 000 Stiid, von Beitungen fanden
UAbjag 63 000 Numimern.

ortgefept.

ubg. @hrdder (Tole) ifl mit der Wirfung des neuen Birjengejeges
?nfnehm unb verlangt grofe MWittel fiir ble Landmirthidaft. Gegen ben
mmer fi Ar auf bem fanbe milffen
energifhe Magregeln ergriffen werden; jedenfalls follte die Regierung die
Beld)dftigung  von Auslandern nidgt nod) mehr erjdhmeren. Redner
?mxmnel jum Sdlug bie neue Rohrocdnung fiic Weflpreupen ald ju
ftreng.

Abg. Neinerd (ntl) BAl bei der Widhtigleit ber BViehudyt filr bie
beuticye Landmirthidaft jede Gremyfperre jum Zwed ber Unterdriidung der
Biehjeudye fiir gerechtfertigt.

Abg. Graf Sehtwerin (fonf): Abg. Ridert hat ben Ausdrud bed
Berid)ts der pommeridyen Canbdmirthidaftstammer geriigt, dag bie Politif
bed Grafen Gaprivi und bdes Herrn von Bitticjer bie Landwirthe um ben
Yobn ibrer Arbeit gebradit bar. Das ifi aber teine agutatorijhe Redes
mendbung, fondern lediglidy ber Ausbrud der Ueberseuqung jdmmilidyer
itglieber ber Kauuner. Rebner fagt meiter, 8 feien volgiltigite Be:
weife vorhanden, baf mwir ofue BVorje und ohne Terminhanvel einen
tubigen und joliben Getreidehandel treiben fonnen, ber und ugleid) den
beiten Sdup gegen die ausldndifche Einfubhr gewdhrt; denn 8 ift Fein
Bufall, ba mit dem Fortial bdes Te hanbeld bei und ein erheblider
Riidgang ber Ginfubr von Getr gefunden Bat. Die gemijdhten
Tranfitlager miiffen auigehoben m. find ein Migftand.

Abg. Janfen (Gtr.) dant Diinifter fiie beffen BVemithungen, bie
Getreide: wnd BViehoreije 3

Abg. Kofe (Gtr.) bitte

Rinifter, bie Audbehnung ber Biehieudjen:

®¢h. Rath Miiller legt bar, baf bie Regierung iber die Frage bed
Weingej in By i fei, bie aber nod) midt abe
geidyloffen feien.

Nad turjer weiterer Debatte wurde dbad Miniftergehalt bemilligt und
fobann ba# Rapitel ,Generallommiffionen” genehmigt, wobet bie
v Pappenheim (toni.), Dr. Diintelberg (natl), b. Jedlis (hﬂnnls
und Herold (Ctr.) eine Reform der Kommiffionen milnfdten.

Die Weiterberathung findet Diendtag ftatt.

Yolitirdje Ueberfidt.
Deutjdyed Reidh.

# Werlin, 31. Januar. (Hofnadridten) Heute Morgen Hocte
ber Raifer die BVortrige ded Landwirthidaftsminifters Frhrn. o, Hammers
ftein-2orten, bed Chejs bed Cinilfabinets, Wirll. Geh. RNathd Dr. v. Lus
canud, bed Staatdjefretdrd Tivpig und bes Cheis ded TMarinefabinets
Froen. 0. Sendben-Bibran. Spdter befuchte der Monard) die !lgmemmg
bes BVereind ber Kiinftlevinnen und Kunith i tm gebdub
unb folgte Ubend8 um 7 Uhr einer Ginlabnng bed Generald ber Jne
fanterie . Arnim jur Tafel.

— (Der Grinnerung an ben RKronprinzen th!tclf) oom
DOeftevreih it ber Bejud) gemidmet, den Kaifer Wilhelm aljdhriidy am
Tobestage feined fo frih oerftorbenen Jugendfreunbed bem bkﬁ&
Bfterreidhifdy - ungarifhen Botidafter o, egbénén = Marid) abflattet,
geftern begab fidy Raifer Wilkelm su bem Botidafter, melder ju bm b
timen be§ verftorbenen Rronpringen MRubolf gehdrte, und verblie jwet
Stunden bei ihm in ernftem, bder Gri an ben Dahi i
geweibtem Gejprddy.

— (Das Befindben bed Fiirften Bidmard) witd in ben nm_;ﬁm
Beridgten ald ecbeblidy beffer gejdyilbert. Der Filrk nimmt oud) wieber
(ebbaften Untheil an der Rolitit, Wenn jedod) beridhtet morden ift, baf
Jileit Bidmard bei ber Feier von Raifers Geburtdtag wieder Schubzeug ans
legen fonnte, fo trifft bad nidht ju. Wie man aus Hamburg mittheilt,
verhindern die Podagrafdhmersen ben Fiirften nodh), Stiefel anjuziehen.

— (Gouverneur v. Wijimann) hat bei ber Kaifergeburtstagsfeier
in Qauterberg a. . bie Fejtrede gebalten und iiber den Werth von
Riaotfdau nad) bder ,g?mbl;. gtg." ;}nlgmbrgnuulgtyubn: »Unfer
iegiger Fiiri unbd geliebter Raifer hat bad vaterldndifce RKieinod niche
nur bewafrt, fondern aud) gemehrt. I erinnere an @hina, wo miv
Grwerbungen gemadyt haben. Dad find nidt weite Linbderfireden, aber
€8 iit ein Punlt, von dem aud wir die Konfurreny mit allen europdifden
Midten auinehmen Ionnen; und diejer Grfolg 1ft mit geringen Opfern
errungen. 3 gloube audh, daf die nachten Jahryehnte beweijen merden,
baf bieje Grrungenidajt mehr Friigte tragen wird ald Taufende von
Quabrattilometern in unferen anberen Kolonien. ©8 ift eine Kolonie,
bie unferen Lanbsleuten eine neue Heimath bietet, ein unvergleiglidges
Gebiet.”

Dinmanten-Regionen,
Roman aud der NewsPorler Gefelidiajt. Frei nadhy dem Ameritanijden
Bon Crid) Friefen.

) (Fortiepung.) (Madbrud verboten.)
oNun wohl . . . . I fann mir denfen, auf wen Deine
Bah! gefallen ift; bern i) war wihrend der legten Tage

nidyt blnd, Vater. Iy bemerfte, wie wohl Du Dich in Frau
Darrijons Nabe fith(it — und ibr fcheint eé ebenfo u gehen.
Gie ijt entidjieden eine fehr fchome und angenchme Frau
und doch” —

#Run?*

. oUnd dody fitrchte ich, dap fie nicht zu Dir paft. Sie
it eme Weltbame durch und durdy, fdheint fich nur wohl zu
blen in grofer Toilette, mit einem Schwarm von Verehrern
um fidy herum —*

o3 denfe — id) Boffe, fie wird fich in rubiger Hiina-
lifeit, "tn meiner Gefelljchaft auch wopl fiihlen®, fallt John
Uljen etwas verlegen ein.

 Gin leffes Qacheln wmipielt Walthers Lippen. Gr ift nicht
1o ficher, baf; die jchone, junge Wittwe nach ihrer Verheirathung
E}lbbem reichen Juwelier gang in der Hauslicheit aufgehen
ith,

»3% wiinfhe von Hergen, daf Du Dich nicht taujhen
migeft, BVater”, fagt er warm. ,Soviel id) beurtheilen fann,
Verlangt Frau Harrijons Naturell nad) Vergniigen,- Jer-
fﬁtuung, Aufregung. I fenme fie perfonhich nur renig;
aber emn beftimmtes Gefiihl warnt midh vor ihr . . . . 7
mbdjte ihr nicht unvecht thum, aber, Vater, ich bitte Dich —
Bberlege ‘Dic die Sache nody einmat !
. John Aljen fieht jebr niedergejdhlagen aud. Jm Stillen
iebt er feinem ©obne vecht. Uber die fchome, verfiihrerijche
:!‘“bﬂ_! feine Sinne berart gefangen gemommen, ja er iit
iber

in feinen Quidigungen und Andeutungen ihr gegen-
1o weit gegangen, da es foum meyr auriid fanm.

,and;ﬁyrei.ligeé itber fte? fagt er

»Du weifit aljo
nac) einer fleinen Pauje.

»JNein, Vater.”

oJun gut .. .. I broudhe faum zu bemerfen, baf
Deine Ausdjichten durch meine Heirath nidyt getriibt mwerben.
Dag Gejcyaft geht in Deine Hinde itber und —

»Laf dad, Bater”, fdllt Walther mit etner abroehrenden
andbewegung cin. |, Jd) wiederhole — wenn Du glaubit,
in diefer Deirath Dein Glitd su findem, fo gratulire i Dir
aud volljtem Herzen.”

#3d) danfe Dir, mein Sobhn.”

Und er jhiittelt Walther frftig die Hand, indem er vers
fudht, vedt gliictlich auszujehen. Doch fithlt er ficy in Wahrheit
duferjt unbehaglich.

»Sieh, mein Sohn*, fihrt er in geswungen Heiterem Tone
fort, i) muf mid) nach einer Gefellichaft umjehen, denn wenn
Du Beiratheft, was bald gejdyehen famm, fo bin i) armer alter
Mann gang allein.”

Walther fhweigt. Er gedenft der Tage, da fein BVater
ihm roiederfolt . verfichert, er wiirde fich nie von ihm trennen,
und wenn fein Sobn fidh verbeirathete, miiffe derjelbe mit
feiner jungen Gattin bei ihm wobnen, um frijches, blithended
LQeben in die oden, ehrmwitcdigen Mauern zu bringen. . . .

Und mun? . ..

* *

Gtwa eine Stunde, nachdem Ada dad Feft verlajfen und
fich in ibr Bimmer begeben Hat, um Frau Harrijond Befehle
entgegengunelmen, tritt Ddicje ein.

Sie fdjint drgelich su fein; die fdhon gejchroungenen
Brauen find finjter jujammengezogen.

Jphre idhlechte Laune vermindert f{ich nicht, ald fie Ada
in einem ierfichen Morgenrod aud tweifem RKajdmic in
einem Fautenil vor dem Kamin liegen fieht.

4 LWogu figen Sie nod) dba und in cinem derartigen Anf-

o B —————

Ada blictt befrembet von ihrem Bud) auf. Der Ton ber
Dame ift gar jo eigenthiimlid).

#3 glaubte, Sie wiitben meiner nod) bebitrfen, ents
gegnete fie rtubig, ,umd id) warf bdiefen leidhten Morgentod
fiber, mweil er am bequemiten ift.” ;

Frau Harrifon bilt e8 micht fitv ndthig Den Q{tgenftanb
ihreds Gefprachd meiter gu verfolgen. Scweigend [aft fie fid
von da bie bligenden Jwwelen abnehmen und fi danm dber
fojtbaren Toilette entledigen.

RNadhdbem Ada alled an Ort und Stelle gelegt bat wmd
Frau Harrifon nod) immer feine Miene madyt, mit ir zu
reden, menbdet bad junge Midchen fich der Thiir zu.
,,%‘ffmid;m Gie nod) meine Dienjte, gnibige Frau?*

o Jtein.”
»Bann foll ich Sie morgen weden?*
elf.”

»um o
Uba fiihlt fidh verleht burch) den ungemo?mm turgen
Ton der Dame. Dody lapt fie e8 fich nicyt merten.

»Oute Nadt, gnibige Frau!*

Sie greift nad) ber Thiirklinke.

«Bletben Sie nody!”

Ava [Gft die Thurflinfe wicber (08 und wendet fich) bem
Jimmer gu.  Jhr Geficht ift lebhaft gerdthet.

»&ie wiinjdyen?” g

23 bin fehr ungufrieen mit Jgnen. Sie Haben fidh
eute Abend Hichjt unpcijend benommen.#

W) verjtehe Sie nicht!” ] i
,Daé mundert mich”, entgegnete Frau Harrifon in
cifigem Tome. ,Jch fpreche bon Jfhrem SBrn}'bmcn erTn
Walther Aljen gegenitber. Sie mupten feine Hufmerfjam
surfichoeifen.”

Die Nithe auj Ada’s Wangen verftarkt fid).

»Dad fonnte id) nicht, ohne unhoflich zu feim. S
junge Dame wiirde an meiner Stelle anberd gehanbdelt haben
grau Harrijon lad)t fdheill auf.

sug?” fragt fie idarf.

oSteine junge Dame — dad glaube i) wobl Aber Sie
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— (¥n bder lepten Sigung der GivilproycheRommifjion)
bes Rncbémqs erflirte Staatdjefretar Nieberbing bet der Berathung
iiber bie Hobe ber Mevifiondjumme: Durd) die Ueberlajtung bes
ReidhBgeridhts ftehe bie Autoritit der gamyen Redytdpflege in Frage.
Die Grmeiterung des Neichsgerichts um mehr ald einen Senat wiirde ver:
blngnifvoll jein, meil bann bdie Einbeit ber Redtdjpredung verloren
wive; e8 bleibe aljo nur nodh bie Grhohung ber Nevijiondjumme, um
ba3 ?Rdd)lgrri:bl qu entlajten.  Die verbindeten Negierungen witchen an
bicjer Frage bie Novelle nidt jdeitern laffen, bem Meidhstage aber
bie Berantwortung ujdicben.

— (Begiiglid) der Anfpriidhe an dbie Vorbilbung der Poits
gehilfen) Bat, wie aud fidherer Quelle verlautet, Staatdfelretir v. Pode
bielati efldrt, taf man den Gintritt in ben ‘mittleren Loftdienft in Bus
tunft vorausfidytliy nidht von dem Befir ber Q‘md;hqunq aum einjdhrigs
freiwilligen Dienjt abbingig mad)m Wil

— (Ané Haiti) wird q!mtlbﬂ Rl bu RNadit auf ben 10. Januar
Eat man, wie aus Port au Prince der ,Poft* qud)mbm wird, uenurm
Bie ‘anumobmmg bed Grajen Sdmwerin in Brand u jteden.
(8 liegt eine rvegelrejte Branditiftung wvor. Dad ganze haitijdhe
Gouvernement ift auf den Beinen und un(uxhd; in grdfiter Aujregung.
Ueber bie Dbiefer wird befannt: Man
bat bie Treppe und Galerie, mwelde die 'Uobmmq bed (Brafen mit dem
hinter bem Haufe legenden (hmn uubmbtn, mit Petvoleum angeftridyen
und angesiinbet. Dann ftellte man in einen Reller, der unter der vorberen
‘Treppe b Galerie fich befinbet, einen grofen mit Federn gefiillten Korb,
ber ebenfalld mit Petroleum gewdnft wav. Auf bieje Act wire dbem
Grafen wnd dber Grifin jever. ?Iu?gauq aud bem Haufe veriperrt worben
und nur RNetoeng dburd) die Fenfter aus der eriten Stage moglid) gewefen.
gnm @lii@ ergob jid) ber beim Grafen bebienjtete Buride, ald er um

Uhr Neds Gerduid) und Knijtern Horte, ev fah ben Feuerjdein und
mweedte jojort Den Grafen unbd feine Gemahlin, deven vereinten Anfirengungen
es gelang, ben Brand zu [djden. Die ganze Unlage der Vranbjtiftung
zeugt von einer Biiberei, die ihredgleicdhen fucht.

— (@in Bijtolenduell) jollte, laut Melbung des ,B. T.”, jwifdhen
bem Oberprajibenten von Oiftpreuen Grafen Wilhelm Bidmard
unb bem nad) Berlin in8 Minijterium bed Junern berufenen Ober:
prdfibialraty Dr. Maeubad) in SKonigsberg lmngthn\bm baben, bei
mweldem Dr. Maubad) vermunbet wurde. Wahrend nun bdiefe Nadridht
dem ,8. T.” als unbegriindet begudjmk wird, dymbl ber ,B. LAY
jept: "Die Urfadje biejes Greignif au judyen:
®raf Bismard batte eine @e]:ﬂid}nil gegeben 3u ber mxd) Oberprifibial-
rath Dr. Maubady geladen war. A3 Diefer,

bevor ex die Gejellidhaits- | fejtge (Beridyterftatter St.-B. Friedridh). Auj Voridlag der Bau:
begeben bejdhlieft bie B an ben Magift bas Grfudjen

mit einer Gevidhtdpolizei-Bolimadht befleideter Offizier mar. Der ausd
linbifdhe Militdr-Attaché, bem das Borderau iiberjandt worden, empiing
nur bie Dofumente, die das Vorberan begleiteten und bdie den Dieben
bed Borbevaus entgangen waren. Der Militdr-Attaché erfuhe den Tert
be3 Borderaus erit durd) dejfen Publifation im ,Matin® am 10. No-
vember 1896. Seit diefem Tage ift ber Uebelthiter, der dad Borderau
geidvieben, nur nod) einmal bei bem Militdr- -Attadyé erjchienen, dem ev
bald mwidytige Dofumente verfaufte, bald werthlofe, wie biejenigen, die dad
Borberau begleiteten.  Am 10. November 1896 waven fajt zwei Jahre
verftridgen, feit fich Drepfus, ungeredht und unvegelmigiq verurtheilt, auf

ber Teufeldinfel befand.
Rodefort bringt eimen Actifel fiber den Befud) bed beutiden
fifden Botidajter Marquid

Raifers bei dbem Berliner fran

MNoailles. Rodefort fdreibt: Der deutjdye Kaifer, fitrhtend, er Habe
oielleicht felbit jur Verhaftung bes Spiond Srenfus beigetragen, Habe aus
bejien Befreiung beinabe eine Frage der Gigenliche gemacht; barum Habe
Bitlow fjeine Crflarung abgeben miifjen; barum gehe ;m ber b('mld)c
Raifer felbjt gegen Franfreidh vor, um ben Miidaug bdes Drepjus-Synbdis
fats gu deden. Der Bejud) bded Kaiferd bei dem _fransdfijden Botidajter
fei mcllud;t der Borldujer des Konflifts, :.n‘ ©ynbifat bebrohe Frant:
weid) jegt mit deutfdhen Bagonneten. — Jn diefer leteren Aenperung
iit wodl ber Bmed bicjes ganen Blodfinnigen Gefajels enthalten.  Man
merft bereitS feit bem Atifeln im , Petit Journal’, dap bie Drepfus:
(S):gnrr beftvebt finb, im Bolfe ben Glauben ju cr-mdm Dbie Bertgeidiger
bes Dregiud wollten einen Krieg mit Deutfdland bevaufbefdwdren.
— Der ,Temp3” bejhmwdrt Deutihland, bder & t Des

jelbjt liegenben Gtitnben erfolgen. Gntweber founten bie Lehrmittel nur
fiie arme Kinder b:|d;unl werben, ober fie miiften |ummthd)en Rinbern
qeliefert werben, ein Mittelding gebe e8 nicht, benn wie follte bann bie
Auswahl getcoffen werden. 20000 ML, reicyten suv Bejdhaffung der Lehr-
mittel file alle Kinder nicht aus, Hiersu gehdre bie fehr viel hoheve Summe,
weldhe von der vrbulvtrmﬂmmg burdy bie allerjorgfltigiten Grhebungen
ermittelt wurbe. Gin Vergleid) mit den Anfwendungen fitr die Hoheren
Sdyulen erjdjeine nidt juldjfig, weil file biefe die Verhiltnifie gany anders
alg bei ben Volfsjdhulen liegen und die Gitern, beren Kinber die hoheren
Gculen befuchen, Dereits jehr Hohes Schulgeld begahlen miijfen. Dazu
fomume, baf nodh bis vor menigen Jahren aud firr Voltdfdyiiler 18 Mt
Sdulgeld beyahlt werden mufite, und ben Inieveffenten der Boltajdhule
durd) Grlap des Schulgelbed eine fehr grofe Summe jahrlidy gejchent
mutde. Befonders midjtig fei aber der Umftand, daf bie Anjdauung, aly
ob bie Bolfsjhulen nur vou armen RKindern bejucht mecden, gan; un
riditig fei, die Bolfsidhulen witrben vielmehr auch von Kindern bemittelter
Qeute bejucht, bie fidh ifr Brot verdienen und gut in der Lage find, die
Lehrmittel fiiv ihre Rinber felbit au befdaffen.

St-B. Albredyt jpridht fiir, St.-B, BethTe gegen den Antrag, Der:
felbe wixd gegen jwei Stimmen abgelehnt.

fallt aus.

Aufierhald ber Tagedordnung wird nody St-L. Dr. KLeil mit Vere
tretung ber Berfammlung in der Klagejade beauftragt, welde Herr Tijdler
Reibandt wegen Ungiltigleitderfidrung der Stadtvevordneten.
wahlen ber ILL Abtheilung cingeleiter Hat.

Pringen Georg von Griehenland fiiv ben Gouverneurpoften auj
Rreta ;ugu(hmmm Der , Temps* befunbet 3war feinen befonberen
filr Dbiefe & aber fet, baf cin
Gouverneur fiir Kreta ndthig fei und dap bdie “Ghre dev civilifirten Welt
verlange, ihn bald eingujegen, dap man, naddem bdie bisherigen Kan:
bibaturen gefcheitert, derjenigen juftimmen wmiiffe, bie der Mehrheit ber
Madyte annehmbar fdheine.

Zokales,
idte it nur wit geftattet)

Halle, 1. Februar.
* @ejdlofjene Siung. Die Stadtverordneten-Berfammiung lehnt,

in ihrer geftrigen gefdloffenen Sipung ben Antrag auf anbermeite Ge-
fitr gwei Ma, mit 30 gegen 20 Stimmen

(Der Nadgorud unfecer O

Stadtverordueten-Sihun

Halle, 31. Januar.
fm Borjtandatife bdie Herren: Geh. Negierungdrath Profefjor Dr.
SDimnbtrger Rommersienzath Bethde, Baumeifier Shulze.

1. Der Fludptlinien: und Nivellementsplan fiir eine neue

Strake bitlid) ber Magbeburgerjtrafe und ber Forfterjtrafe wird

rdume betrat, fid) nodh fii einen MMoment in fein v 3
wollte, fand er bicjes unb in ein Garber i um:
gewanbelt. Im Unmuth itber biejes Arrangenent, von bem er vovher
nidht pmrknb:gx worben mwar, that Dr. Maubad) eine ablulhge Aeuferung
iiber bie Gemablin de8 Oberprafidenten. Diejed (;nm ftmr Heraus:
forberung jum Swei f burd) den ihm g u
Folge. Die Grafin Gubx;l(e von Bismard it eine Todjter bed Rammer:
berrn und Lanbrathes a. ©. von Awnint auf Keodlendorf.

— (Der Streil der Berliner Shubhmadyer) ijt beendet. Bor
bem @inigungdamt bed3 Gemerbegericits erjhienen ndmlih Heute Vor:
mittag bie Bertreter der Schubmwaarenjabrifanten und bie Bertreter der
!rbdm Bdb! I(;ul: erﬂanm fidy mu bent am Sonnabend vor bem
einoerftanben. Die Avbeit
in fdmmtliden Berliner Sdubfabrifen wird danad) morgen wicber auj:
genommen mwerben.

— (3n ber ,Deutjden Jurijtengeitung”) verdffentlidht bder
Profeffor der Recjte Dr. A Arnbdt, Geh. und DOberbergrath in Halle a
einen Artifel und fommt ju dem &.d;luﬂt, ba{; aus bem Bubgeiredit, ind=
befonbere aus bem bes Meidhat teine
Bedenten gegen bie Marinevorlage entmommen werden fonnen.

*

3u tidyten, eine meue BVorlage ju madjen, wonad) die Anbalteritrage nady
Often hin bis ju bder neuen Strafe, bie von ber Er[isid)uﬁmiu- bis jur
Berlinerjteage jibet, verldngert merden joll. IWeiter richtet die Berjamm-
lung bad Grjuden an ben WMagijtrat, eine Aenderung der Fludhtlinie fiir
bie Viehhofjtrafe in Grmigung zu iehen.

2. falit aus.

8. 3n iprer Sigung vom 19. Juli 1897 lehnte die Ver

ab. Sodann wurde bie ned O
(Hartberg) qembnugt unb um rd;um nody von ber beabfichtigten end-
giltigen RKenntnif

= &anﬂba(réglau fiie 181!8‘99. Der Entourf eined Haus:
Galtdplanes bes ftadtijhen Gymnafiums fdlieht in Ginnahme mit
91015 ML und in Ausgabe mit 152555 ML. ab, fo baf ein Kammereis
sufduf von 61540 ML, b. §. 7015 ML mehr al8 im lanfenben Sabre,
erforderlidhy ift. Die (Smnnr;n'c ift mit ‘ﬁndﬁ&t auf bie bejlofjene G-
hobung bdes Scdulgeldes mit 91015 L. (806: f. im laufenben
Jabre) eingejtellt. Die Audgabe Hat fid) um 17270 ML erhdht, infolge
Ginfithrung des Hoheren Normaletats bei ben hoheren Schulen. — Der
Haushaltsplan ber frddtifgen Ober-Realfdule lduft in ‘!!us.;ubc mit
08800 M., in Ginnahme mit 58550 ML aus. G8 ift mithin ein
Rimmereijujduf von 50250 ML, (43524 ML) erinrberluﬁ — Du Haus:
I)uhsv[un ber hoheren Madbhenjdule weift 77350 ML, abe und
.xu M. Ginnahme ned). Der Jujduf betrdgt 17100 (1632 ) It

Grridytung eines S naben- und Maddenhortedin ben R
ber Hermannftrafenjdule ab und gab dbem Magiitrat anfeim fpiter eine
billigere Borlage bejonbders ju unterbreiten. Dasd Stadtbauamt at dem:
gemag einen Koftenanidjlag aufgejtellt, welder mit H200 Mart abjdhlient.
Der Borftand bder Horte hat erfldrt, baj die Unterridytdrdume ohne Be
feitigung bev einfpringenden Pfeiler nicht benutbav fein wiivden, weshalb
eine erebliche ﬂlcrb‘x[{;gung gegeniiber bem eriten Anjdhlage, in weldhem
bie Ginridtung mit 5650 Mark eingefetit war, nidht evzielt werben fonnte,
Die BVerfammlung wird daber erjudyt, bie
3u genehmigen und bie e:mrbexhd}cu Mittel
a conto bes gemeini

Heifer umu]uhlt Namens der '~aurommmmn “l'mury-u ber ‘"nr!aqn lmt
einent age. Die Finawtommijiion jdlagr, wie St.-V. Demuth

vorgeidjlagene Einridytung
in nol;e von J"UO Dn

— (Bom Marinetfommanbdo) in fiel ift den i R
mobmnben Angehorigen des in Iumo umurbnen Watrojen Schulje
folgenbed Sdhrei Dem & erwddit bie trauvige
Pilidht, Jpuen |mt;mbulu| bas \l)r Sobu, ber Matrofe Johann Heinvidy
Sdulze, jur Befagung S. M. ©. , Kaifer” gehorig, ald ev in Kiaotihau
Poften ftand, Nachtd heimtiicifch evmordet wurbe. AB braver Soldat ijt
ec im Dienjte fiir fein Baterland gejallen, mweldjed fein UAnbenfen ehren,
aber ‘audh blutige Genugthuung fitr feinen Tod forbern wird. Nahere
Radiridhten ficher jur Jeit nod) aus, werben aber nach Gintreffen jojort
3u Jbrer Kenntnify gebracht werben. gey. Abelung, Viewtenant jur See
unbd Abfutant.

* Riel, 31. Jammar.  Die durd) die wiederholtenn Entjendungen von
Marinemannjcdyaften ind Ausland fehr gejdwichten Vejidnbde der hier

garnifonirenben  Marinetruppen werben  jept durdh Ginjtellung  nener
Mannidajten verjtdrit.  Morgen beginnt cine erfte  Ginftellung von
1000 Mann.
e "
Franfreidy.
* Parid, 31. Januar. Dev minijtevielle , Sidcle” fpridit jeine Cnt

tiifiung aus iiber die offiidje ‘))un[»r\luuu bed ,Gcho be Paris”, dap dasd
Borberan anf andwirtigem Tecvitorinm, dad beift aljo in einer Bot:
idait, [md,vqu Gmt worden fei. Die Rittheilung, die glauben maden
wolle, baf bie Gejege, weldhe die audwdrtigen Botjdaften {iiyen, verleyt
wordben feien, fonne bdie jGwerften Konfequengen fitr das Land Haben,
um(nmle al8 bas ,Edho dbe Paris” fid) vilhme, in Beziehungen zu ge-
wifien Perfonlidhleiten des Generalflabed su ftehen. ux]tmge, ber bem
»&do be ‘Bnns“ biefe Mittheilung gemadyt, babe nicht nur eine Dumm-
l;m. fonbern einen bem Werrath nafefonumenben At begangen. Der
w»Oibcle’ fragt: Wann wird Méline endblich bie gefahrlichen Wirrfopfe
be8 Generaljtabed jur Ordnung tufen, vor benen ber Kriegdminifter fein
Wort mehr 3u jagen wagt, und bdie vom Jejuiten-General dirigirt
wetben? Das |, Sibcle” theilt hierauf die wahre Gefchichte des Borberaus
mit. Dad Borberau fei geftohlen, nidyt bejhlagnahmt worben in ber
TPostierloge einer ausmirtigen Botjdhaft durd) ein Judbivibuum, bas fein

beridytet, vor, fich nur mit der Ginrihtung von Raumen fitr einen Knaben:
Dort einverjtanven 3u erfldren und den Magtitrat 3u evfudhen, in dev neu-
,uerbmxmbm Mittelihule eine begitglidhe neue Lorlage ju maden. In
ber Rlojterfteaise folle nad) dem vorliegendenn Projefte obhnehin eine Ro:I»
fdule eingeridytet werben, unbd deshalb mwitrbe dort audy cin Midcjenhort
Raum finden. Jm Norden ber Stabdt jei bad Bediirinif nad) Knaben-
unbd :th:{)ml)ouen aber md;l berart, dajy in bub‘ fo nabe ancinanber:
Sdyulen Horte éingerichtet pent Dagegen im
@iiben fo grojjer Unbrang zu den Hovtenr vovha , bafi in ber Liebenauer-
jtrapen-Scyule (bie durd) einen Mittelbau vergrof werden joll) Raume
fiie Kuaben- und Maddenhorte vorgejehen werden miifjen. Der Loridhlag
der fyimangfommifiion wird gum Bejdlup erhoben.
4. flit aus.
5. Der Haudhaltdplan bes Wajferwerfs fiiv 1898/99 wird in
('uu.nhm? und Audgabe mit 510 219,81 ME. feitgejept. (Bevidhtevitatter:
©t-B. Sgmidt) Aui Antrag der Finanzfommijion bejdliept die Ler-
jammiung an ben Magijivat das Griuden ju vidien, in Erwigung u
siehen, ob ber Wafferthurm in der Magbeburgeriivape, der nady Crridjtung
bes neuen Wajjerthurms auf dem Hofplage nur ald Rejervethurm bei-
behalten werden joll, Fiinjtig nidyt in Wegiall fommen fann.
6 bis 10 fallen aus.

Sn der Sigung vom 24, Januar 1898 ijt von bem Stadt-
verotbneten Weife und Genofjen folgender Antvag eingebrac)t worben:
»Den Magiftrat gu erfudhen, an bie biefige Konigl Cifenbahn-Diveltion
mit ber Bitte hevanzutvetenr, einen jweiten Jugang fiir Perfonen-
verfehr durd) Untertunnelung ber Schienengeleije — ungeidhr in der
Ridjtung der Bahubofjivafe — nady dem BVorplage bes ‘ben-anenbu[;nl;ofa
Herftellen 3u lajjen. Gin_folder bequemer Sugang liegt namentlidy im
Jnterefje de3 Siibend unjerer Stabt und geftattet eine befjere Hevan-
flihrung einiger Stragenbahnlinien. St-8. Weife bequmbn ben
Antrag. Herr Oberbiivgermeifter Staubde he‘e‘d;m't benmbm ald einen

Am Mittwod) giebt Madame Elena be Téviane
ihr M,xu Maijtfpiel, und jwar wird bie Gaftin bie Santuzza in der
Oper ,Cavalleria rusticana“ fingen. Hieran anfdiiehend gdangm
ber 3., 4. und 5. Act der Gounod’jdhen Oper margautbe" mit Dber
Goftin in ber utelruﬂc gur  Auf rubrunqg Um bie Darftellung biejer
Partie ju ermiglichen, wird der 1. und 2. Act von ,Margarethe’ nidyt
aur Aufiithrung fommen, sumal die Séngerin mit der verjdwindend
Ht\n!n Yusnahme nur in den lepten 8 Acten befdhditigt ift.

* Dns Walhallatheater beginnt am Beutigen 1. Februar einen
gdngli) neuen Spielplan und uglei) bas gehnte Jahr feined erfolgs
reien Beftehens. Daj der neue Spielplan biefer bebeutjamen Thatjacye
entfpredjend gencltet ift, barf man oon ber ftetd erprobten Nithrigleit und
Umiidhtigfeit der Direftion evmarten. A8 gan bejonders Hervorragende
V?ummem werben die Luft-Gymnaftiter Brothers Ceado, fowie der
Glown Jigg mit feiner Thier-Familie und bdie Pantomime ,Auf den
Diidhern“, dargeftellt von ber Guitano-Truppe, geriihmt. Ve
bemerft, ijt bies ber ymeihunbertundadte Spielplan bes
theaters feit feiner Grdffiumg am 1. Februar 1889, TWelde
von Mithen, Fleif und Hinftlerijhen Leijtungen ijt darin inbeqriffen!

* Bii net Gonfumverein. Die am \.,mm ag Nadymittag it
Beneralverjammiung war gut bejudhit. Der Beridit bed Gef
fibrers lautete fitr bad laufende Geldhaitsiahr rEﬂ)l giinjtig. Der Laben
umfaty bi3 Ende December v. . betrug itber 25000 ML, und ftellt ber
Borjtand fiiv bad gmeite Gejditsjahr eine Dlulbeubt von 10 bis 12 Pros.
in Ansfidht gegen Sy Prog. tm Vorjahre. Die Mitgliederahl ift jett
auf 300 geftiegen, werben im ¢ ' lofale, Martinjivafe 11,
angenommen.

* Der Inmuli!dw St. Jojeph-Berein beging am Sonntag im
©aale ber ,Raijer Halle” feine t, Die einen tedht
fdjdnen Lerlauf xml}m Nad) dem Eoncert und ? mu\nlolgrr'bell Th
fand Ball jtatt, Der Saal war bis auf den legten Plag befegt,
rnmm bie wuhubmer nidit alle fafien.

und
feierte bent © bes Raifers
am Zonntage in yemem Yereindlofale, dem ,Birfhahn”. léronn:l
bie Feftlichfeit durd ein Preisidyiegen, ju ml:bzm ber berzeitige ud;uem
lomg fomwie ein anbdered Mitglied mtrlbm)lle Preife guufm Gatten. Um
b Uhr begann ein Feftfommers, weldjer einen redht befriedigenben Ve
nahm. Naddem der Borfigende bie erfdjiencnen Géfte unb Schiten
eralich begriifit Batte, wurbe bas Bunbeslied gejungen, worauf Herr
Dr. Rummel bie Fejtvede Biclt unb ein von ben Anwefenden begmln
aufgenommened Hod) auj dben RKaifer aqudbradpte. Spdter erfolgte die
Qertheilung ber Feftehrengaben.

* @emwerfoereinber, graphifdhen Berufe und Maler (P, -D.)
n ber am Sonnabend im Vereinslotale ,Capivi”, Leipjigerficafe 14,
erjtattete der Sdyriftiiihrer Hoppe 0

febr beachtendwerthen wund durdjaus begriindeten. Der I f theile
aud) bie Meimung, bap bie ©daffung eined jweiten %uqauqs nad) bem

vergefjen, daf Sie ein Dienflbote find, baf Sie fich anders

aut benehmen Daben wie cine junge Dame. Sie acceptirten die

2ulbigmxgcn jenes Herrn, als ob fie Jhuen gebiiheten, ald ob
e juh thm ebenbiintig fithlten.”

3 fithle mich ihm cbenbirrtig.”

RNoch ijt thr Ton rubig, doch ihre fonit fo janjten Augen
beginnen au funfelin.

»Wirtlid) ?* enwidert Fran Harrijon mit einem Dchiblg\nbcn
Qadjen »Jbre Gitelteit ijt wirtlich tomijd). Iy wollte ¢ Jhnen
¢in Bergniigen bereiten, und Sie danfen e8 mir, mdem Sie fich
cinem bon Heren Wellingtond Gdften —*

.Gie bejdhuldigen midy ungevechtertigter Weife, guidige
Jraw.”

glaube, derlei [unrt[)cnlm su fommen”, fibet Frau
\)arnion urfayhid) fort. ,Died Spiel wird jebt uU:r\mq;
aufforen, meine Licbe, merfen €ie i) dad! Walther Aljen
ift ber Sobn Des Wiamned, dem i) meine Haud veiche, und
id) erlaube nidyt, dafp meine Nihmamjell nad) meinem gu-
tiinftigen Schriegerfohn ifre Nepe auswirjt —*

»MMadbame —*

L Bir wollen iiber die Angelegenbeit nicdht weiter disfutiven.
Gie tonnen geben.”

Gd)mnqenb verldfgt Ada bod Fimmer.

Ginen [uqmbhcf bat fie die Cmpfindung, als miifje fic
ber hodymiithigen Fraw da vor ihr die Belovigungen uviict-
geben, al3 mitffe fie ibv jagen, Dau jie, die zweite Gattin
ihred Baters, fein Recht habe, in fo verleyender Weije mit
ibr, der Braut Walther Alfen’s, 31 reden .

Da denft fie an ihre arme, uuqlucﬂxdu‘ ‘JJlum\, Ddenft
Daran, DaB fie mur bier im &mu]c vou deren Nachiolgerin
die Sdliiffel ju dem Geheimnip ihres Lebend finden fan —
unb fie preft die Sdbne fejt aufeinanber, damit fein Laut
ibre @mpbrung verrathe . . . . "

UAm nadyjten Morgen, als alled nod) im fejten Schlafe

Babnhofe ift. Der Magiftvat l;«q» Den LWunjd) bereitd feit
liingeter 3eit, fejon aus bem Grunbe, damit bie dburdy e Bagenuertele
fehv  belaftete  Delitideritrage entlajtet wird. St.- Blumenthal
fithtt aus, bie Gijenbabn Habe felbjt ein grofes ‘\nmme an ber Sadje
und bie Konigl. Gijenbahnbiveftion fei der Frage audh bereitd ndher ge-
treten, allein bdie L6jung fei wegen einer Neibe nebenfichlicher Puntite
mit grofen Sdjroierigleiten verfniipit. Gleidjjeitig mit dbem jweiten Sus
gange follten verfdyiebene anbere Ginvidjtungen getroffen werden, u. a.
wolle man bdirefte Audgiange von dem RKafjeler Vabniteige fdaffen, fo daf
fiinftig bie Meijenden bdie Vorhalle des Vabnhois bei dem Abgange nidht
wiehr gu pajjiven braucdgen. Dad fei aber aud) mit RNiidjidht auj die
Betviebfidherheit nidyt leiht. Bei der Kbnigl. Cijenbahubdiveftion werbe
ber Antrag ficher groges Cntgegentommen finben, inbeffen werde bie Aus:
fithrung gewi nod) lange auf jich warten lajjen, gumal aud) der Koften-
punft eine fehr exheblide Rolle fpiele. Die Verjammlung bejdylieht hierauf
n\.u; Nm ‘lllmanr

12. 3n ber ©igung vom 24. Januar b. . ift von ben St.-B. Kriiger
unb ?Ilhrs-d)l folgenber ‘Ilutmg eingebrad)t morben: umerw(bnm be-

Sahresbericht von1897. Danadh janden 1i\‘l.m\dmy‘nwugen, 1 ‘llmmmm t
liche und 11 Monatdverfammiungen ftatt. Mitgli uummnb 83, _3um1c§ 13,
Bortrdge wurben gehalten 1. von Herrn ﬁrxh er: ,Die 2*1
firebungen ber deutihen Gemwerfvereine”; Herrn Shoter
iiber: , NeifesAgitationd:Erlebni Arbeitdlofen - Unterftitgi q
wurdbe gesablt 35 WME.,, Neife-Untertiigung 22.60 ML, Fiir bie unhm‘ n
Gemertvereinler find burd) 8 mdcdentlide CGrivabeitrige 60 ME. aujgebr
Die beftehende Bibliothef 3dhit 92 Ba Der Rajjenbeftand betrug
Gemwertverein 12.70, Kranfentajje 107.09, Bilbungdfonds 28.58 M.

* @etwertverein der Fabrif: und @nubnrbtitu (Hirjdy-Dund
Jn ber am in ,Stabt ablreid) be
[udmn Berfammlung wurben unddit 6 neue Mitglicder auigmomm
und bann ovom Kajfiver ber Jahredbericht vorgelegt. Jm @ewertvereine
wurben ungummmm 245,46 L, bie Ausgabe betrug 163,12 Mt. Dit
Begrdbnigfaffe Hatte 81,47 ML, Gmrm(;me unb 182,12 L. Ausgabe
Bet  ber ﬁmurmhﬁe bztmq bie Ginnagme 801 INL, bie usgabe
674,06 M. Die Mitgliedersahl betrdgt 70, hv ber gefjammten Ovtd
vereine ber ,mbr f: und Handarbeiter .) 000. — Der wodent:
lxd;z Mitglieverbeitrag bermgt 8 Piennige, mwofiix Umzugdentididigung,

antragen, Stabtveror ung wolle

exlidet fidh im Pringip fiie uuentgtllh:{)r Cieferung bu L'tmmnul
fiiv bie Rinber ber Voltdjdulen jeitens ber Stadt unbd erjucyt ben
TMagiftrat, ju biefem 511.«! 20000 ML in den Gtat pro 1898/99 ein-
fiellenn ju wollen.” ©t-B. fritger begriindet den Untrag. Oie un-
entgeltliche Lieferung der ‘J:!]rmmel werde audh von Lehrern ald burdjaus
nothwendig im Jntereffe der Schule beseidhnet. Nod) mehr fdheine der
Uutvag beguiinbet im Jnterefje ber armen finderveiden Familien, deven
Sinber bie BVoltsjdhule bejuden und weldyen bie Bejdjajfung der erjorder:
lidgen fehrmittel oft nur unter ben qroften Gntbehrungen miglichy fei.
Fiir bie Hoheren Schulen wilcben wejentlih Hohere S;mamme aud ber

ftilgung, unb Unterftiiung in auferordents
lihen Nothfdllen gewdhrt werden. Ferner hat ber Verein fikr feine Mit:
glieber eine franfen: und Begrdbniffaffe eingeridhtet.

* Jubildum der Frandejden 2&:?«unutn. Bur’ Bejprecyung
widtiger ’Jlug(ltgmbmm weben alle frilhecen Roglinge (bid zu den
jlingften Jahrgdngen ber beutjdhen RKnabens undb  Freijchulen) fiix Mitt:
mwod), ben 2. Februar, Abendd 8 ubr nad) bem Hotel ,zum fdmaren
Adler” zmq:luhen @3 foll in diejer Situng aucy nod) ber Frage naber
getreten werden, wie bie Theilnahme aller Seidhner jum Jubildumsfonds
an bexilgwlnmm i}eﬂhd;ruten gefidert ift.

Stadtfajie pro Kovf der adyukr geleiftet, al8 fiiv die Volfdjiiler. Auf
ben Betrag vonn 20000 M. 1 bie Antragiteller gefommen, meil fie bie
von dem Wagiitrate ald uoll 1dig beseid Summe ald 2u Hodh ge:
qm'rn evachten; man wiinjde durd) die Prarid ju erfahren, wie hod der

Bedarf eigentlidy ift. Die un’uuq ber Mebrausgabe fonne durd) ent-
vumhmbe CGrhohung ber direften Stewern befdhafft werben. Cltern, bie
wirthidhajtlich befjer baftehen, bmnﬂ)'m ia bie unentgeltlidhe Lieferung dev
Yehumittel nicht anjunehmen. Wenn ber Antraq, wad anjunehmen fei,
abgelehut wevde, jo werde be burd) agitatoriihe Wirfung filr die
Coialdemotratie o Vortheil fein. Here Oberbeiivgermeifter Staubde
evjudit bie Berjammlung, ben Antrag abjulehien. Der Magijtrat Habe
bie Gtats: bmm gum ﬁbl@lub"gebrndpt unbd es fei nidyt ohne Miibe gelungen,
einen ] tat obne ber Steuern . Wenn aber
ber Antrag angenommen m\‘he und Dedung fiir meitere 20000 ML be-
fdhafft werden miijje, dann wiitben nene Schmierigleiten Hinsufommen und
8 werde nicht gelingen, ben Gtat mit bden bisherigen Steuern ju balan-

o

liegt, verlajjen \)ol)n (jen und fein Sohn Oahvood, um mit
bem Frilhpug na New-Poul guridzulehren. (osti. folgt)

tent. GifengieBeret und Halefden
nftal vorm. Banﬁ & Rittmann bierfelbft ift ein Tatert
auf eine fi fiir amp \[:¢ extheilt.

Herr B, & d;ulbau:r,
mhmn

Linbenftrage 57 uhuu ein Patent auf eine "

Jn bas @ -Regifter it unter

R, 87144 ¢ f Bepilter filr

ben Tajelmijder. Dr. . Riehm, .bnl!! a c-s,, Reigardtfirage 19.

* Strafienbahn und Stadtbahu, Die Ginnahmen der bei

Biefigen Steapenbabnen im vergangenen Monate (im Vergleic zum gleider
Beitraum bed Borjahred) betrugen:

18 e @egen bad Borjaky

;e ;e me
Ctrafenbahn 13 138,70 12 686,40 452,30
©tadtbahn 28 293,7! 26 806,89 1986,86

civen. Die Ablehnung bed Untvages wiifje aber aud qus in der Sacye

Lify t’maﬁunccuun. um eine vornehmlid) von einfeimijder
smmm m.ummm mufilalijge Beranflaltung gropen Stild handelt &
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@Beneral:Tngeiger fiiv Halle uud den Saairreiv.

2. ytoluar. e 5

fig mit bem awm Diendtag, den 8. Februar in ben ,Raiferidlen” flatt:
ﬁnimhm grofen maqnu-ﬁumnﬁunun unb jmwar wird ber Hiefige
Ridard WagnerBVerein unter %citung be8 — um bas Halle'fhe
Mufifleben unb fpeciell um bie Cifyt'idhe Sache Hodjverdienten — Rinigl.
Univerfitdts-Mufifbirettors, Heren Profefjors O. Reubte, bie bereitd vor
piet Jafren Bier mit qrogem Beifall mmcvu[)ne \'nglxd)e aauits

finfonie* und beffelbeu Rom'pnlmlu. L Der 13. Pfalm*, ein Hier nodh
unbefannted Wetk, fowie Rid). Wa ]ner..?» Raifermarid* (mit Sdlup:
dor) gut Wiebergabe gelangen [(ajjen. Seitend ved Richard Wagner:

Bereind ijt in Gemeinjhaft mit Heren Profeffor O. m:ubh Alled ge=
jdefen, um bda8 Goncert ju bem mufitalifhen Greignif der Saijon, ju
einem Quell mnbrbnucx Runiigeniiffe gu gejtalten. {Fir die Chorgejange
paben fidy die Sing-Alabemie und der Lehrer:Gefangverein in be:
reitwoilligitem Gntgegenformmen jur Derfiigung _geftellt. %en ordjejtralen
Theil wird bie JNegi m(‘l‘(ﬁf"\ll[ll mit Heren Mufifdireftor O. Wiegert
am Biolinpult und durd) Hiefige namBaite Kiinfiler (wir nennen nur bdie
Herren Concertmeriter Knod), Shmidt und Waguer), fowie durd
pervorvagende, Witglieder bed Leipziger Gewandhausdordejtersd auf
60 Mufiter verjtarlt, ibernehmen. {Fiir die Tenorfoli im Pialm und in
ber Fauft-Sinfonie ift ber hier bejtend befannte Concertjinger Herr
Q(I“[lﬁ Grahl aud Berlin gewonnen. Dem Kunitfinn und Lotal:
patriotidmud ber Hallefhen Mujitireunde falt die Aufoabe ju, dad mit
febr erbeblichen Rojten verfuiipfte Unternehmen thatfrdftig au unteritiiper.
Der Billetoerfauf befinbet fih in ber Karmrodt'iden Mujitalienhand:
.mg (W\cwlmlb RKod).

und Bom 2. F
Sefnben fih bas Raijerliche Telegr , bie Haup
Telegramme, fowie bie offentlihe Fernjpredhitelle im neuen Hauptyoft:
qebaude; an bemjelben Tage werden die Telegrammannahmejtelle und bdie
offentlide Fernjprechitelle tn bem bisherigen Telegraphen : Amtdgebiude
(Wm itrage 88) aufgehoben.

Durd) die B _geht eine Notiz, monad) ein
“olomodnfuum fiir bte Gnidbedung eines Schienenbruchd auj der Strede
swifden ben Stationen Torgau und Modrehna und fiir die durd fein
entihloffened: Hanbdeln abgewendete Gefahroung eines Gijenbahnzuges mit
einer Belohnung von 2 abgefunben worden fei. Wie wir von ber
Stoniglidgen Cifenbafhndireftion n Halle a. S. erjahren, entjpridht bdiefe
Mittheilung nicht gang den thatfachlihen Lerhiltniffen. Dem Lofomotiv
filgrer_ift gwar auf bie von ihm formularmdgig erftaitete Melbung von
pem Borfinden eined Schiencnbruches bdie fiir bderartige Fille {ibliche
Rrdmie von 2 ML, gewdhrt worben; aukerbem BHat aber ihm bie vor
gefeite liche Gifenbahndireltion, fobald fie von dbem BVorfalle Kenntnif
echalten Gat, fiir fein umfidytiges Berhalten nod) eine Belohnung von
36 Mark ju Theil werden lafjen.

* Sturmidyiaden. Der beftige Sturm, welder feit einigen Tagen
Bertfthte und geftern gegen Mittag anjdheinend feinen Hobepunft ervei
bat Bier unb in ber lingebung viel ud)a“en angeridytet. lumu{.\
Dader und zerbrochene Fenjtericheiben giebt 3 beute eime grofie Menge,
aber aud) Biaume wurden entwurzelt und Schorniteine w orfer.  Jm
benadhbarten Gutenberg foll ber \,lmm bie Spite ded Rirdhthurms in
cine fdiefe Stellung gedriidt haben. Ju Halle murde Nadymittagsd um
1 Uht vor dem Srunditiide "nmenmuw 83 eine Cinbe umge
bie beim Fallen eine Gaslaterne jertriimmerte. — Gegen 21y Ubhr
ber Ropf eined S von ber X. in brr Yiebenauer:
firae Berabgeworfen, woburd) bad Dad) bed Gebiuded erheblihe Be:
fhadigungen erlitt. Begen 11s Nhr prafjelten von bem Grunbditiite
jtafe 1 faft ju gleider Beit zwei Schornjteine Herunter. Ungliid
m\h gliidlider Weife nicht gu verzeichnen.

jdwerer Ginbrud)ddichitahl ol in Domrmunqmer Nadjt
in bem Hanje Giitdenfirage 14 veriibt worden fein. tad) ben A
dev @hefrau bed Cijenbahufefretird D. will diefelbe b Ra B8
11hr, al3 fie bereitd im Bette lag und ihr Ehemann nod) nidht “nadh Hauje
suciidgefehrt war, im imer ein Ger hort baben. Jn bex
fogenannten guten Stube feien gmei Kerle gewejen, von Denen ihr der eine
Pleffer in die Augen geworfen, wikrend der anbere einen ihrem Ehemaine
gehorigen Stod ergriffen und fie damit bermafen iiber den Kopf ge:
icblagen Babe, bap fie bewuftlod sufammengebroden fei. ferbem habe
fie ewer ber Ginbrecdher mit Grichicen bedroht. Der Ehemann Habe jie
bet feiner Heimfunit ohnmicdhtia auf bdem Teppid liegend auige
funden.  Nun foll ein Schreibiefretir rodjen und aus e
00 ML baared (Geld und zwar 300 ML in Gold und 300
aninoten geftoflen fein. Ter Sadyverhalt bedarf nody in vielen Lunften der
Yuffiivung. Die Angaben der Frau, s fei ihr Pieffer in die Augen ge
fireut worden, wird nicht durd) die Thatjadhen wnteritivgt.  Jhre Auge
maren am anbdeen Niorgen vollitdndig flar und auf dem Teppich wurbe
jwar nod) Rucder vom Weihnadytsbaum, aber Teine Spur von Bfeffer

=

anfgefunben.  Aud) it e8 unerflirlid baf bie Frau auj bem
fopfe aud) niht bdie Spur einer U ung Hat, wibhrend dodh
angunehmen ijt, bap ein Menjdh, Dder mitteld f
effernen, mit feber umjogenen Stode einen

beouftlod  zufammenitiivite, eine wahrnefmb

e fpredien bdafiiv, dap | e gany anberd
abgefpielt haben mup, al8 nad) der Darjtellung der Frau angunehmen ift.
Bielleiht 1jt diefelbe Dermafen erjdhredt worden, bah fie jutreffende An
gaben itber ben Lorgang nidyt ju madyen vermag.

Yud) nod) andere Wmitdr

* Diebftahl. %us einem hiefigen Café wurde in vorvergangener
‘I?gnﬁt ein fehr werthooller Spagierftod gejtohlen.  Der Died, ein ftellen-

lojer Reliner aud Oefterreid), wurbe gejtern ermittelt und verhajtet. Cr
batte die RKritde des Stoded abgejdraudt und beide Stiide in ben
Politern bed Sophas feiner Stube, welde er in einem biejigen Gajthauje
inne Batte, verftedt.

Sie werben nidt alle. Gejtern wurbde Hier ein
binter Sdlof und Riegel gebracht. Derfelbe hatte einen 3
bem Bahnhofe an fidh gelodt unb nady einer Gaftwicthidhaft verjHle
wo ber ,ufdllig” amwejende Freund bald ein Siimmelbldttdeniptel in
Cdwung bradyte. Natiirlich wirde ber Frembe gehdrig aerupit, wovauf
bann bie neugewonnenen Freunbde fdhleunigft verdufteten. Geftern bemerfte
der @eprellte den , Schlepper” auf dbem BLafhnhofe und lief

ehmen.

* Sdyorniteinbra
I trichte, famen in unjever ¢
Feuevivehr wurbe gegen 4 Hl\v nad
& Sdillerfivage 23 und ,,A bt nad) 3
L\n war die Gefahr nady fuvzer Lhdtigleit ber
* Wugerathener Sohn. Gin Halbwiidiiger
Dater 150 ML, fubr damit nady i‘*mm und verjubelte bort das Geld in
wenigen Tagen. Nadgbem ber Veutel leer war, begab er fi in bad
elterlihe Haud juriid. Seine Hoffnung, von dem Vater, den er bereits
mehriad) beftohlen Hat, mieberum Verseijung ju erlangen, war jebody eine
triigerifhe. Dad burd) die fdhmeren BVerfehlungen erziitnte Familienobers
hruat nahm dad ungevathene Kind unbd iibergab basjelbe der Polizei.

* Unfilfe. Ginen Brud) des linfen lntecarmes elitt die verehelichte
Marie ﬁmuxe von lw' inbem fie iiber einen Wafjereimer ftolperte und
3 Boden fiel. — Der fitnfidhrige Beamtenfohn Arthur Mitller wollte
mit einem fiir ihn ju jdweren Veil Holj zerfleinern, ev verlegte fid babei
a3 linte fnie erfeblic).

Theater, Kunft nud Wiffenfdyaft,

. * Goncert ded Macul von Kocaldfi. In Gedanfen an den
jiatiden Rmmm, bec iy vt filnf Jabren auf” feinen Stuhl Ginaui-
urbcltm, mar id) fonderbar itberrajdit ob ber Metamorphofe, bie ingmijdhen
mit bem ﬂlm.buhube vor fid) gegangen war. Gr Batte mertlid) ju-
Qenommen an Alter und ,Starfe’. Dad Wort Weisheit blieb mir leider
nad) Beethovens Sonate (op. 31 Rr. 2) im Dalfe feden. i, Beethoven,

auernfinger

e, g
fteinbrinde vov

¥

feinem

mie haft bu didh overdnbert, jo capricidd, mweidlid) und unflar in der
(innmarrung beiner Themen bift bu mic lange nidt oorgefommen! Wenn
bie Schuld aber mdjt an bdir, o theurer Meifter, Hegen follte, dann jiirne
nidt. Gin Jiingling tlopfte an bie Pforte beined Tempel8, offne fie ihm,
menn ev ald gepriifter, reifer Menfdh wiederfehrt. Sollte bad jo mwunbder:
bar begabte Polenlind und mit ber Darbietung beutider Mufit aber nur
bas \Kmnvunm-l Gaben madien mollen, bdaf aud) unjere Meifter nidt fo
»8any ofne” feien, dann: pardom! — id; habe nidhtd gefagt. Um fo
Teudytenber trat bas GSenie bes jungen Kocjalsti beum Spiele Chopind Hervor.
Pier ift er ju Houfe, wie faum ein anberer. Die eigenartige Bejdyaffen:
beit ber Ghopin'jden Gefiihle it von g allerbingd utehr inftinftio
al3 bewujt erfaft, bafiit bar er fid) aber die Vortragsmeife bes Meifters
fo vollfommen angueignen gejudyt, I8 nur moglich. Wir wiffen durd
2is3t und Sdumann, bag Chopin faft alle feine Kompofitionen im Tempo
rubato fpielte. RKoczalsti thut daffelbe und erveicht fascinirende Wirtungen.
Fir ihn ijt Chopin der polnijd):nationate Mujifer. Wieﬂudzt ift audy bad
Tempo rubato eine bder polnijden TMufit fpesififdhy eigne Vortragdmeife;
benn bdie Polen haben ¢& merfwiicdigermeife immer am jdnelijten begriffen
unb audy traditionel gepflegt. Die Berfiigungen und Verzdgerungen, die
Roczaldtt mit ben Notemwerthen vornimmt, bringen eine eigenthiimlich
etbebende und fdymebende Rythmit Bervor, bas Profruijtesbett bed
Taftes fdeint abgeitreijt, bie Melodie wird unbeftimmter und luftiger.
@o frei und natiiclid) flieht alled babin, wie bdie mit dem Winde
mwanbernben  Aehrenfelber.  RKocgaldti Hat Nedt:  Chopin  gehoxt
in erfler Qinie ben Polen, und Polen ijt nod) nicht verloven,
benn €3 Gat w bdiefen Tondidtungen eine glovreidhe Auferftehung gefeiert.
Mandjer mag gu Gingelbeiten der Auffafjung bded jungen Kimftlerd ben
RKopf {diitteln, aber wman glaube ihm wmehr ald fo vielen modernen
WBirtuojen, die dieje empfindfamen Weifen graufam in den ftrengjten Talt
fnechten ober wie Bachanten durc) bdie Wunbdergdrten bed Meijterd rajen.
Gleidh mit bem 1. Stiide von Ehopin, ber As-dur-Etude, Hielt die Rocfie
igren Gingug im Saale. G flingt gebeimnifooll wie Wafjerfluthen und
er Nirenfang. MWie fam 8 aber, baf der junge Riinjiler bie furze
Frage bed begauberten Menjdhentinded (Talft 17 bis 20, Tenorlage) ver:
fdmieg? Ber ber ,Mazourfa® wmit ihrer jdhmerzlichen Cinleitung und
troftlotlen @dhluffrage mddyte man meinen, 8 Banble fih um eine Bes
tiubung ded Herjeleidd dburd) ben Tanz. Auch der Walzer liegt in eigen:
thiimlidjem Rrielidhte: Grazie und Melandholie geben fid) die Hanb jum
Reigen.  Jm_ Nofturno tang mir manded anbers ald fonft. Wie
aber jum Sdluffe die Serten fo verfldrt emporjtiegen, ba at
wobl fo mander geahnt, daf ber Meifter Hier von einem wunber:
baren Teaumbilbe erzdhlte. Gewif jeigte ihm eine Jafobsleiter den G
gang ju einem fernen ©phavenreiche. it der A-dur-Polonaife eleftrifivte
Rocsalsti formlih. Gr lieh bie alten tapferen und galanten Polenhelben
wieber aqufleben. Nit Grandezza idyvitten fie an und voriiber, die Redjte
am Degert, bie Linfe auf dem DHevzen. Trompetenfignale und ferned
Sefdhiigbritllen verrathen uns, mnburd] jie aud) tm Frieden gu fiegen ge-
denfen.  Jch muf gefteben, dag mid) Efopin felten mit jo beftimmten
Gindriiden erfiilit hat, als geftern Abend. Im 3. Theile bed Programms

seigte fid) Raoul Koczaldti aud) als Komponift. Valse triste und Mazur
Majurta) gehoren bem hdheren Salon=Genre an. Sie gewinnen

unendblic) durd) den Vortrag bed .I(anmm"m. Sn ber Gtube blipt aber
ein Geniefunfen auf, bder ju grofen Hoffnungen bereditigt. Die dad
Programm abjdliefende Rigoletto-Fantajie von Ldt-Verdi fam zu gany
beritdfender Rlangmirfung. Jiir dben anbaltenben Gerslicdhen Beijall quittirte
ber Riinftler durd) Bugabe von gwei befannten und felbftverftandlid treffe
lid) gejpielten Ghopin'jden Walzern.
Compe- de la Porte.
.

iv braditen in ben )I*mmmu 24 unb 25 Mitthei Tungen | iiber ben
Lebendgang w\b bie_fiinftler \w\m\x'uum Raoul Koczals Diefe
Thatjache qabd der , Saalestg.” 3 ()\\\uq«'u Ausfall n ben
»Seneral-2 t“, Wir haben bmgu nr ju e 1, dap winfeve Artilel
einem Werke b mmrel;men Muiilidriftjtelerd Profefjor Vernhard Bogel

in Leipsig, Mitarbeiter ber ,Leips. Jujtr. Btg.”, entftammen und von
ungd vem 9 er Rueisblatte” entnommen wurben. Der ganze
Artifel ber ,S.:7 ift nur bavauf beredy den , Gen.:U ald
Amtdhlatt su verdbadhtigen. Und bavauf einjulafien, Halten wir unter
unfever Wiirde.

Aus der Umaebung,

¥ Q‘ulnm‘bt 31. Januar. (Der Qrtdverein ber Fabril- und
Hanbdarbeiter [H.-D]) e Liedfau Datte geftern Hierfelbft eine Hifentliche
"‘mammlunq aum w«re ber Griindung eines Ortdvereind am biefigen
Orte. Der Saal mar didyt bejett, aud) die Hallejhen Sosialbemolraten
Datten h(b ter gefandt, bderen Bemilhungen aber evgebniflofy blieben, ba
bar nad) ber Verjammlung ein Ortdverein gegriindet wurbe
nf bes (?inmctm\d ber ballejen Gewerfoereinler nahm bdie Ver
fammlung einen vecht befriedigenden Lerlay
* 3eppendorf, 31 Januar. (Raijer eburtdtag.) 2m Sonntag
Abend feiexte unter fehr veger THeilnahme im Knof'idien Lofale Herr Lehrev
Mareusd mit jeinen Schiilern den Geburtdtag bed RKaifers. Die Feitrede
bielt Herr Lehrer Marcus.  Er feievte in derfelben die Entitehung Deutidy-
lands und evmahnte, in guten unbd bifen Tagen treu ju Kaifer und Reich
au fteben. Die Rebe flang in einem Hod) auf den RKaifer aud. Die
Sdiiler verihonten das Feft durdy Deflamation patriotifer Gebidhte,
Gejinge und Auffiijrungen, wad bie Gemeinden Bbid 311 Ubhr
sujammen  biel
Pettiteds, 30. Januar. (Unjall) Geftern Nadymittag wurde ber
vor dem Hoben Thore wohnhafte Hiittenmann Frante auf feinem Verufs-
wege nad) der Gottesbelohnung am Lidytldcherberg von einem Pierd, bas
hinten an cinem Wagen ange berart vor ben Unterleib ge
dlagen, daf er auf ber Stelle mmenbrad). Der Fithrer bed be
treffenden Gejdhives hatie den Unfall nidyt bemerft und fuhr deshalb weiter.
F mbvrmbt, 31. Januar. (Ginbrud.) 3Jn der verflofjenen Nadyt
mourbe beim Materialivaarenhandler L. hier ein Cinbrud) veritbt. Die Yang:
finger jdheinen fehr duritiger an fein, benn alle mogliGen Sorten
Vitor und Shnaps Hiefen 1,
r Edderifs, 31. Qo

getreten) Ter Gejdinr

fiihrer farl Ridhter glit e m Sagen umlenfen wollte, aus
und m Niu vot bie ¥ von einem ber Pierde auf ben
e, wobu en edlitt. @r wurde in

d er inn

n‘ir l»crn. 3
Frieba @Sauer, welde ben b
gliidlich herab, baR fie den ui,.en
Rlinif gebradht muhm mufte.

r fofen, 81 Januar. (Stury) Anf bem Heimmege von ber
Rilhelmsburg” |||A,u bie unverehelidhte Hermine Shumann in ber
Diammerung nfolge Nebltritted unbd \d;lng Bierbei Derart mit bem
Hinterfopj auf eine St nte, baf fie befinnungslod liegen blieh. Die
rr!)rblme RKopiverlegung madte bdie Aufnahme ber Genannten in bie

fhe Rlinit nbthig.

ry) Die 4jdhrige Arbeitertodhter
en erflettern wolte, fiel dabei fo un-
Oberidentel brad) und in bie Hallejde

canendorf, 31. Jamuar. (Bom Pierde gefdlagen) Bon
cinem jungen, erjt fi worbenen Pierbe wurde der Kofjath Bern«
pard Wolfram fo Bejtig gegen bdad rechte BVein gefdlagen, bafy er
einen fompligivten Unterfdentelbrud) etlitt. . befinbet fih in ber

Halleidyen Klinif,

pf Sanderdleben, 31. Jamuar. (Familienabend.) Geftern Abend
fand im Sdyigenha ein drifilid-patriotijder Familienabend ftatt al
Nad) au Raifers Geburtdtag, der trog bed ftilemijden Wetterd iiberaus
jtart befudyt war, Nad) einem aligemeinen Befang bradyte Praveer Miiller
bad RKaiferhod) aus. Darauj wedfelten mnumwnch und Ehorgefange
pe8 Sdhiipengejangvereing mit Solovortrdgen und Duetten. Im jweiten

Theile bed Ubends, ber wieder aut gemeinjamem Pejang exdfinet ourde,
%zu Piarrer Meyget einen feffelnden Bortrag iiber ,Eenyi Morty Aendt”.
ec Reinertrag bes Ubends wit 22 ML fommr dem ju ervidytenden

Rriegerbenfmal ju gute.
F QBernburg, 31. X

anuar. (@ ! der Fayrt von Gilften

tid.)

nad) Hier | ingft ein tn der € ber Peutter befindliched Kind
mit ttervorhangen im Gifenbahnabtheil.  Plopli beim Fahren
iiber eine Gurve negte fidy ber Way nady ber tinen Seite. Die Mutter

ebt tafdh Das Rind an fidy. Kaum it ¢5 geborgen, da {hligt aud fdon
bie Thiir nah av bad Rinb war burd) emen Glid3umftand som
fiheren Tobe gerettet

Standedamt Halle:
@eboren,
81. Januar. Tem Rnu!mnnn Deinvich ,y\‘\tu eine T. Ida Anna Luife,
WI! Bromenabe 20. — Tem Flerigermerfter_ Paul Reinbard ein ©. Rurt
aul, Or. Steinitrafe 65. — Steinmey Friedrid) Schmidt ein ©. Kurt

Dem S
Bmu Frig, Gr Walliltafe28. — Dem Diiller Uibert Siricy etne T. Frieverite

E)Iumu Martha, Dlangfeldesfizafe 28, — Dem Poftidafiner Yermann Ridjter
eine T. YAnna ¢ Frieda, Or. Steinfirafie 2. — Dem Studateur Yugo
Teller ein S lew Frana, Aiter Martt 21 Tem guhuldlbmn !Dl elm
Bringeju eine T. Anna Friederife Elie, Streiberitrabe 13. — Spiels
fartenatbeiter Dtto rn dh ein &. Otto Walther, }u(ob\truﬁe 42 - Dem
Fabritarbeiter Arthur flaus ein S Ysthur Willy, RNiemeyerfirae 15. — Dem
Rangleibeamten Arthur Baumgdstner etnS. Aldert Otto, Partfte. 22. — Dem
Drenftmann Albert Kuhn eine T. Frieda Luife, Sdwetidleftraie 9. — Dem
Riempner Wilhelm Tekmann_eine L. Charlotte Anna, Aiter Markt 15, —
Dem Dienjtmann Yermann Klaus_ein ©. Permann Kuct, Unterplan 6. —
Dem Frifeur Cmil Wernide ein_&. Dtto Gmil Rudolf, K1 Slunﬂ‘laic 8.
— Dem Dilfgbremier Jogann Stod ene T. Thella Cmma May
Dorothea, Berlinerfieahe 32, — Dem Gewerbe s Jnfpeltions - Af flmm
Dr. phil. Qermann Helwig ein S. Herbart Karl Heinvidy, Forfterftral e 48.
Beftorben,

Ded Geridjtddiener eum Sdul (!Mmu atie g
RNofdy 50 3., am 8 - ’0 8 Squ iug baau 58
~an‘them§kmil Ded rmunrhmr Otto Ruﬂznbmd 8. Dtto
'{:hlmvlrﬂkz‘! — Ded Ti Ridy x.h Ratterfeld S. Hermann 3 Rlb”

Rittoe Friederife B geb  Grife 76 J. «m?mmnmge — Des
Qh'bqnuer DHermann Rody 2 (‘imrub 1R, Rinderajyl. — Der sunbarbmex
xvmlmd) Niliud 45 3., Qirtenfirage 18. — Der Diaurer Juliug Weidling
6 3., Bergmannstroft.

Telegranme nud leite Hadjriditen,

* Berlin, 1. Februar. (Wolff's Bur.) Morgenbldttern jufolge leg!
¢8 in ber ABficht ber Regierung, die Beftimmungen {iber bie Sonntagse
tnbe fiir eingelne Gewerbzmeige Aenderungen ju unterziehen. Die Ae-
Beiten follen fomweit geforbert fein, baf ber Mbjdlug derfelben j@on in
naber Beit Gerbeigefithrt merben tonnte.

* Berlin, 1. Februar. (Hiri's Bur) Nad) einer Mittheilung aud
Ritten /. foll ber Dortmund-Ems=Kanal am 1. Upril nidften REE]
burd Raifer Wilhelm edffnet wesben. — Die polnifde Reids-
tagsfraftion Gat auf bie ifr jugefielte Refolution Dber polnifden
Wihler Pojens, welde bie Ablehnung der Marinevoriage forberten, ge-
antwortet, biefe Mefolution entbehre ber Beredhtigung unbd jeder praftijden
Bedeutung; fie fei daher abjulehnen.

* Dirfdberg, 1. Februar. (Hirf§'s Bur) Im Riefengebitge
Herrfdht feit mebreren Tagen ununterbrodener farfer Regen und Sturm.
n ber Grmartung grofen Hodgwafjerd vdumen bie Bewohner am Saden
unb Bober be ifre f\u.‘(er eine Kataftrophe wird befiivdtet.

¥ Wien, . (Wolff's Bur) Wie die ,Neue Freie Prefje”
aud Marburg (Vmemmrr) melbet, wurbe geftern ber Stubent bec
Mebizin Elnqmcbe. von bem Ober:Sieutenant Wejdyer v. Piberan im Duell
exfoifen. Die Veranlajjung zu dem Duell mar folgenbe: Am Sonn:
abend Abend flelte Attgeneder ben Ojfisier im RKahno jur Rebe, weil
biejer ihn firict Haben jollie. Der Offigier antwortete mit einer Obrfeige.
AB ber Stubent juriidicdlug, jog der Offizier ben Sébel und verrounbete
feinen Gegner [leidht. Hierauf exfolgte die Heraudforberung gum  Juweis
fampj.

* Nom,

3L, Januar.

1. Febr

(Dirfd's Bur) Jn ber gefirigen Kammer:
fiung mwurde bie Regierung um Auftlarung erfudgt, weldje Action die
italienifche Politit in Parid in der Dreyfusajfaire entjaltet pabe. Jn
Pertretung bes Minijters des Ueugern ermiberte Unterftaatsfetretdr Yonin,
bie {hl\hu’(\h\r.h\'v'ml fei eine innere frangdjifde, in welde fidy Leine
i ber Seugenvoriabung bed italieni:
erung exft fdlitffig werben.  Jm
Uebrigen Habe Militarattadé, nod) irgend ein anbered Mitglied
der Botjdhaft je mit Dreyjus Vesiehung gehabt. Die Kammer nagm bieje
Guflarung mit lebhaftem Beifall auf.

* Parid, 1. Februar. (Wolff's Bur) Dem #Edo be Parid” ju-
folge Bat ber Adbmiralitdtdrath eine Refolution bejdloffen, worin bas
Bedauern ausgebriidt wird, bah Frantreid) infolge materieller Smierlg:
feiten bei ber Augfifrung nift im Stande ift, pemnddft eine Anzahl
Pangeridifie in Dienft ju ftellen und die Jahl ber bis 1004 fertig qu
ftellenden Panzeridhiffe auf 26 feftyufegen.

* Eoanned, 1. Februar. (Hitid's B
¢ in ber Billa Glabjtone grofe
ganfalle qehabt, e
eine unmittelbare ¢
(Hirjd's Bur.)

1. Februar

rattachés m
reder der

Sn ber oerflojfenen Nadit
gung: @labjione atte rajd)
holte fidh aber fdhnell wieber
fahr beftehe

Aus &

ur.)

Aerste verfidern, d
* Qondon, 1. ¢

Dberichtet, daf ber rufjijde

aftopol wirb
[ feinen Gntjdlug

funbdgegeben habe, neue Niedern e Armenier nigt mehr
bulden ju wolen.
* then, 1. Februar. (Hirjd's Bur) 3In Theffalien fanben,

wie von verj§icbenen Seiten gemelbet witd, in ben lepten Tagen
blutige 3ujammenitofe swijden mr.m,m Truppen unb ber
griedhijen Beodlterung ftatt wegen angeblidh unberedtigter Rontributionen
jeitens ber Tillen. Die tiletifden Truppen Befegten viele neutraly
Obtjer, maffatrivten viele Einmwohner und brannten bie Hiufer nieber.
Der griecyijhe Bertveter in Konftantinopel Bat telegraphijde Weifung
erhalten, foro§l Dei ber Pjote wie bei ben DBotjdaftern bder Midte
energifhe Worte gu fiihren.

| Foulard-Seidenstoffe |

Uungen in unerceichter Audmapl, al3 aud) fdwarge,
Seide mit Q‘mﬂmm&rm filr guted Tragem. it t

.\?\en porto= und zollfrei
Proben umgehend.

| gemibltefte Farbit
weife unb jarbi
Berfauf gu Fabrilprei
in's Haud. Taufende v

Smwm
brik-Usion

' Adolf Grieder & C'° gl o, Zilrich seiwai).

Kleidersto

Neukheiten

schwarz und couleurt

Grosste Auswahl,
billigste Preise.

E. Pinthus,

Markiplatz 18,
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Was ist Goodyear-

Die Goodyear Welt-Methode ist eine nach den hierbei verwendeten Maschinen benannte meme Methode der Schuhwaaren-
Fabrikation, wclche alle Vorziige der Mandarbeit mit allen Vorziigen der Maschinenarbeit vereinigt und somit allen
anderen Fabrikations-Methoden iiberlegen ist.

Die allgemeinen Vorziige der Maschinenarbeit sind bekanntlich: Schnelligkeit, Exaktheit und Billigkeit der Ausfihrung.

vie besonderen \lm‘ziige der Goodyear-Welt=Arbeit sind in der Hauptsache folgende:

1) Auf Goodyear-Welt-Maschinen lisst sich mur das beste Material verarbeiten, die Marke ,»Goodyear-Welt«

bietet also den Abnehmern von vornherein eine Garantie fir die Giite dos Leders und der

Zuthaten.

2) Bei der Goodyear-Welt-Methode bleibt der Schuh wihrend des ganzen Anfertigungs-Prozesses auf dem Leisten,
die elegante Facon wird dadurch sorgfiiltiger herausgearbeitet und verbleibt dem Schuh, bis er

vollstindig abgetragen ist.

3) Die Goodyear-Welt-Maschinen arbeiten mit grosserer Sicherheit, Sauberkeit und Eleganz als alle anderen
Maschinen und die menschliche Hand. Das hat bis jetzt jeder Fachmann und jeder Laie, der die Maschinen
in Thitigkeit sah, bereitwillig anerkannt.

4) Zum Nihen dient nur vollstindig mit heissem Pech durchtriinktes Garn.

5) Die Stiefel enthalten keinerlei Nigel oder Stifte.

6) Der Sohle wird durch Maschinenkraft die Form der unteren Fussfliche gegeben.

7) Goodyear-Welt-Schuhe passen daher vortrefflich, sitzen bequem und sind aysserordentlich halt-

bar, leicht und elastisch.

Goodyear-Welt-Schuhe sind nach alledem nicht nur das eleganteste und dauerhafteste, sondern auch das dem
Fusse zutriiglichste Schuhwerk.
In Goodyear-Welt-Schuhen ermiidet man weniger als in anderen und bekommt keine Hiihneraugen.

Ein Special-Geschift von

&dyt Goodyear- Well-Scjupwaaren

wird in diesen Tagen von der Firma

Leopold Sternberg

— G, Ulrichstrasse 9 —

erdffnet und wird ein geehrtes Publikum im eigenen Interesse gebeten, mit dem Einkauf von Sohuhwerk
noch so lange zu warten.

Mitglicdern von Offizier- und Beamten-Vercinen wird e¢in Rabatt von 5 Prozent bewilligt.
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Man versuche u.

Staatsmedaille in Gold 189

vergleiche mit anderen \thol\(llddﬁ‘ll i olc'lc

Hildebrand®
Nentsche Schokolade

m Mk. 1,60 das Pfond.

In allen beziiglichen Geschilften Deutschlands vorriithig.

Theodor Hlldehran_d & Soln, Hofl. sr. Maj d. Kongs, Barlin,

Jubiliin daille Lond

—-— Hyagienifdyer Sdub. S

l Taujeude von Ynertennungdidreiben vou Aevten u. A,

1/, Sdadtel (12 Stiid) . 2,00 ML,

i Sdadiel 550 N, sjy'5 M. | goro

1y Sdady

L. 8. Srh\nluor. Berlin 0., Holymarttitraie 69/70.
Qebe Gd)ndml mufi nebenjtehende Schupmarfe tragen.

Bu Gaben in Wpothefen, Droguerien u. bejjeren Frifeurqeichiften.

An Halle: Hdler-Hpothele,

tigenwalder Gidnsebriiste s

empfielt

“wor Wilheln Wietsah, "W |

Batlieterant.

liegen jur Ginfidt aus.

1,10 mr, [ 20 B

In (era: Holaputhete.

vhne

C. Hammer,
42 Letysigeritr. 42,

@Taschenuhren®
(Cylinber:Remontoir mit

10.# 3J|url6amll 10.#.

#
®las, :;cinu Ilnrrlun

Iloppt-lbu-r ti.

Meconvaledeenten ic., ml
I|.u|v- Muller '-,

0006000000000000900®®®0000000000000000

S Wilhelm Nietsch, 5"

Dofliejerant, empfiehit
JTa. Russischen Salat.
Ia. Giluseleberwurst, Kalbsroniade, Rindsrouiade, Zungene
ronlande, Mosnikwurst, Mortadella.
Casseler ohne Hnochen,Casseler Rippespeer, mild gesalzen,

feiiten actosien, § pehsschinken.

Triiffel-, Sardellen- und Kalbslcberwurst.

Ale3 mu Wunid) in befter Nusfithrung auf Schiifjeln garnirt.
Ry ¢ ;’d*,‘»a. ,‘«\‘.yc LPTRORT: ‘n‘v &t

@?msskoglezzsz‘ez

fdyone fejte, trodene Laare,

find nod) vorrdthig bei

Hugo Messmg, Georgftr, 3.

— Frernfpreder 464, —

n in l\llﬂqr‘bﬂ Daudm el ur u. u-lm fidy vorglyl
als #mderung rer Re gjufrdnden de LS ﬂ . '.ﬁ

!l
H ‘)Jlaly(i;lmtt mit G‘im gebert qu den |= m.ul o eaniien, v l»u it ,:,"l'(r‘ﬂtl'l

2
Talj Ggtratt mit Kalt. AL 50T, o o a:--" 5‘:‘:-

chenbilbung bei Mimbern. Bres §l W ‘

Bedjering’s Griine ilpntfz:fn Berlin N., Shanfeetr. 19,
—— Rieverlagen in faft [imiliden Wootheten umd |v"'¢ﬂ Dusgenspandlungn. §—— 2

* Ber
Berein B
Berein unt
Beporben
Dienfted 7
ber Stabt
Ortan in
bed Raifer
auf einen
erfdlagen

* Dre
LOr. Jour
Bormittag
bas Bleid
Hierbei for
anitofende
Affumulate
brei Perfe
Berausftelt
bremfe guri

* Ratt
it aus
fammer 1
an. Sie
Jm Wider
bad Fraule
bie Revific
er betradjte
benn eine |

ebunbener
aa bad §
legen.

* Bre
Seite wur
ur Berfilqy
in ber me
oiele Fabri
Bauptiddylic

* Wi
Freie Bref
eleftriicyes
Strom un!
Die Erprol
@rfindbung

* Eibe
benadybaxte
in weniger
nmungen fin

Homag (

gt
"-l‘lu-g]




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1898


